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s o
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 m
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 d
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, p
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e b
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e g
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 D
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 m
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p
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e m
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s m
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 p
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 D

en
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 Th
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lin
d

 p
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 Th
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ject in
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d
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 b
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 o
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e m
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 d
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 b
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e p
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e-scale exh
ib

itio
n

s: N
o

th
in

g
n

ess is n
o

t n
o

th
in

g
 at all, at 

Lo
n

g
 M

u
seu

m
, Sh

an
g

h
ai, an

d
 Th

e p
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 o
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 b
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e p

ro
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e sam
e m

o
n

th
 as h

is so
lo

 ex-
h

ib
itio

n
 Th

e u
n

sp
eakab

le o
p

en
n

ess o
f th
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ro
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b
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 d
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 b
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 d
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 o
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 C
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u
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m
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b
u
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 d
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d
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n
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s a p

ro
fesso

r at th
e B

erlin
 U

n
iversity o

f th
e A

rts, E
liasso

n
 

led
 th

e In
stitu

t fü
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cated

 in
 th

e sam
e b

u
ild

in
g

 as h
is 

stu
d

io
.

In
 2

0
1

2
, E

liasso
n

 an
d

 en
g

in
eer Fred

erik O
ttesen

 fo
u

n
d

ed 
th

e so
cial b

u
sin

ess Little Su
n

. Th
is g

lo
b

al p
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b
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e b
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 p
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LICHTSPEKTAKEL _ YELLOW FOG
Der Künstler Olafur Eliasson hat an der Fassade der Verbund-Zentrale auf Der Künstler Olafur Eliasson hat an der Fassade der Verbund-Zentrale auf 

dem Platz Am Hof mitten in der Wiener Altstadt eine atemberaubende dem Platz Am Hof mitten in der Wiener Altstadt eine atemberaubende 

Lichtinstallation geschaffen. Täglich in der Abenddämmerung überrascht Lichtinstallation geschaffen. Täglich in der Abenddämmerung überrascht 

diese „Intervention im öffentlichen Raum“ mit atemberaubenden Lichtspielen. diese „Intervention im öffentlichen Raum“ mit atemberaubenden Lichtspielen. 

Olafur Eliasson ist einer der renommiertesten Künstler der Gegenwart. Olafur Eliasson ist einer der renommiertesten Künstler der Gegenwart. 

Seine beeindruckende Arbeit Yellow Fog - erstmals 1998 in New York geSeine beeindruckende Arbeit Yellow Fog - erstmals 1998 in New York ge--

ze ig t  -  i s t  nun exk lus iv  und  dauerhaf t  in  Wien  zu  s ehen  –  und zwar ze ig t  -  i s t  nun exk lus iv  und  dauerhaf t  in  Wien  zu  s ehen  –  und zwar 

An der 48 Meter langen Fassade des Verbund-Gebäudes am historischen An der 48 Meter langen Fassade des Verbund-Gebäudes am historischen 

Platz Am Hof. Hier wird das Kunstwerk täglich während der AbenddämmePlatz Am Hof. Hier wird das Kunstwerk täglich während der Abenddämme--

rung für eine Stunde zu sehen sein.rung für eine Stunde zu sehen sein.

Entlang der Gebäudefront ist dazu ein Gitter in den Gehsteig eingelassen, Entlang der Gebäudefront ist dazu ein Gitter in den Gehsteig eingelassen, 

unter dem sich 32 Leuchtstoffröhren befinden. Sie tauchen den Nebel, der unter dem sich 32 Leuchtstoffröhren befinden. Sie tauchen den Nebel, der 

nach Einbruch der Abenddämmerung alle drei Minuten für jeweils 40 nach Einbruch der Abenddämmerung alle drei Minuten für jeweils 40 

Sekunden an der Fassade hochsteigt, in gelbes Licht. Das Gebäude bekommt Sekunden an der Fassade hochsteigt, in gelbes Licht. Das Gebäude bekommt 

für eine Stunde in einen zauberhaften Schleier: Nebel, der sich ausbreitet – für eine Stunde in einen zauberhaften Schleier: Nebel, der sich ausbreitet – 

über den Gehsteig und zum Platz hin.über den Gehsteig und zum Platz hin.

Olafur Eliasson wurde 1967 in Kopenhagen geboren, er lebt und arbeitet in Olafur Eliasson wurde 1967 in Kopenhagen geboren, er lebt und arbeitet in 

Berlin und Kopenhagen. Er beschäftigt sich vor allem mit physikalischen Berlin und Kopenhagen. Er beschäftigt sich vor allem mit physikalischen 

Phänomenen, Licht, Spiegelungen, Wasser und Bewegung. Aufsehen erregte Phänomenen, Licht, Spiegelungen, Wasser und Bewegung. Aufsehen erregte 

er unter anderem mit dem Projekt „Green River“ (1998-2001), für das er er unter anderem mit dem Projekt „Green River“ (1998-2001), für das er 

Wasser mehrerer Flüssen färbte, sowie mit der spektakulären Eis-VerkleiWasser mehrerer Flüssen färbte, sowie mit der spektakulären Eis-Verklei--

dung des 16. BMW Art Car. dung des 16. BMW Art Car. 

Parallel zu Eliassons Intervention werden in der Vertikalen Galerie der Parallel zu Eliassons Intervention werden in der Vertikalen Galerie der 

Verbund-Zentrale Werke des Amerikaners Fred Sandback gezeigt, dessen Verbund-Zentrale Werke des Amerikaners Fred Sandback gezeigt, dessen 

subtile Faden-Skulpturen Olafur Eliasson besonders schätzt.subtile Faden-Skulpturen Olafur Eliasson besonders schätzt.

I l e n a  S o p h i a T r u m p  /  2 0 2 0

www.olafureliasson.net/biography

www.wien.info/de/sightseeing/museen-ausstel lungen/yellow-fogwww.wien.info/de/sightseeing/museen-ausstel lungen/yellow-fog
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Fog machines and yellow lights are 
installed beneath the grating in the 
ground in front of a building. 
After dusk, yellow fog rises up in 
front of the facade.

www.olafureliasson.net/archive/artwork/WEK101535/yellow-fog

Seit Herbst 2008 ist die Installation „Yellow Fog“ des dänischen 
Künstlers Olafur Eliasson an der Fassade der VERBUND-Zen-
trale Am Hof in Wien zu sehen. Täglich während der Abend-
dämmerung wird die Fassade der VERBUND-Zentrale in 
gelben Nebel getaucht und lässt den Platz und das Gebäude
zu einer Bühne aus Nebel, Licht und Wind werden.

Für Eliasson ist der Nebel ein Werkzeug, um räumliche Verbin-
dungen und Distanzen erfahrbar zu machen. Die Farbe Gelb 
wählte er, da sie in der Dunkelheit besonders gut wahrnehmbar 
ist. Yellow Fog thematisiert den Übergang vom Tag zur Nacht 
und lenkt auf subtile Weise die Aufmerksamkeit auf die Verän-
derung des Tagesrhythmus.
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